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------------------------------------------------------MV: Die nstag, 3 .6 . 69 Studheim grosse r Saal 1930h 
Einl adung und Hinweise s,njchste Sei t e 

DI E ARBE I TSGRUPPEN 

Anhand des Fragebogens aus dem letzten Versand haben wir eine Liste der 
Arbeitsgruppen aufgestellt, die in nachster Zeit gebil det werden . Eini ­
ge der aufgeführten Gruppen bestehen schon heute . Tjtigkeit und Ziele 
der Arbeitsgruppen weràen nachs tehend kurz beschrieben . 

Schweizerische Wirtschaft 

Diese Gruppe versteht sich nicht als eine Gruppe für 11 allg . marxistische 
Wi r tschaftstheorie", sondern als eine Gruppe, die die schwei zerischen 
Ve r haltnisse besonders analysieren wird. Natürlich wird anhand konkre­
ter Beispiele die marxistische Wirtschaftstheorie verifiziert und un­
tersucht . Die Gruppe wird s ich nicht vor allem aus National~konomen zu­
samrnensetzen : es muss i m Gegent.eil angest r ebt werden, dass jeder akti ve 
Linke über gewisse grundsatzliche Kenntnisse in der Oekonomie ver fügt . 

Di e Gruppe wird mit andern Gruppen zusammenarbeiten , um die wirtschaft ­
liche Seite gewisser Probleme besser zu erklaren. So z . B. die Au swir­
kun gen der Fremdarbeiter auf die schweizerische Wirtschaft , die Rolle 
der Universitat in der kapitalistischen Gesellschaft, die Au sbeutung 
der Frau im Produktionsprozess . 

Fremdarbeiter 

~iese Gruppe wird im wesentl ichen ihre heutige Tatigke i t we iterführen . 
Sie wird einerseits die Auswirkungen der Fremdarbeiter auf die Schweiz 
in verschiedener Hinsicht analysieren (politisch , ideo l ogisch, in den 
Betrieben), und andrerseits die spezifischen Pr~bleme der Fremdarbci­
ter untersuchen , insbesondere bezüglich der politischen Tatigkeit und 
Or ganisation der Fremdarbeiter. Sie wi rd die Aktionen, d ie wir gemei n ­
sam mit den Fremdarbeitern durchführen, vorbere ite n . 

Bürger liche ldeologie 

Ein Tei l der Arbeit d i eser Gruppe ist bereits im Pape r " Emanzipation 
und Organi sation 11 umschrieben. 
Die Gruppe hat insbesondere d ie Aufgabe , die Entwicklung und d ie An­
gr i ffsflachen der bürgerlichen ~deologie zu analysieren und Gegen­
str ategicn auszuarbeiten . Es geh~rt z . B. zu ihrer Aufgabe, die Fu nk ­
tion der Subkulturen zu untersuchen,ebenso wie Faschismustendenzen beim 
schweizerischen Mittelstand . 
Ihr Ziel : konkreta Ansatzpunkte z u finden für Basisarbeit und Agita­
tion, die z um Abbau der bürgerlichen ldeologie führt . 

Verhaltnis Schweiz - dritte We lt 

Dieses Ve rhaltnis wird im \Jesent lichen auf zwei Ebcnen unte r sucht . 
Er stens so l l di e Rolle der Sc h weiz in der dri t t en vle l t untersucht wer ­
den , und dies s owohl in wirtschaft licher wie in politischer Hinsicht . 
Zwei tens -v1erden di e Rückwirkungen der r e volutionaren Befr eiungsbe­
wegungen in der dr itten We l t auf di e Schwe iz untersucht . 

St .-Just 

Di ese Gruppe befasst s ich mit der bürgerlichen Klassenjustiz und ihr e 
j etz i ge Aufgabe ist vor allem durch die Prozesse wegen der Globus­
Ereignisse weitgeh e n à bes timmt . 
Diese Gruppe wird spater auch eng mit der juristischen Fakultat zu­
sammenarbeiten . 



Hochschulpolitik 

Di ese Gruppe wird die spezifisch inneruniversitaren Ange l egenheiten 
übernehrnen . 
Prob l ema mit welchen sie sich zur Zeit auscinandersetzen muss , sind 
z . B. soziologischer Lehrstuhl a n der ETH, der Fall Crokow an der Uni . 
Di e Gruppe wird durch v e r schiedene , hier nicht speziell aufgeführte 
Basisgruppen an Fakul taten unJ Insti tuten erganzt .• 

Agitation 

Die Gruppe Agitation befasst s1cn mit der Redaktion , dem Druck und . 
dem Vertrieb der Zeitung 11 Agitation11 • 

Parlamentarismus und schweize~schc Ipnenpolitik 

Neben der Problematik des Par lamentarismus und der Beteiligung an 
verschiedenen Parlamentcn (auch studentischen) sowie der Problematik 
des Ratesystems, ~ird diese Gruppe auch die schweiz . Inne npol it ik v er­
fol gen und gewisse Traktanden der Bundesversammlung und des Zürche r 
Kantonsrates für Agitationszwecke verwenden ( Mieterschutz!) . 

Archi v 

Zi el: die Schaffung eines Archivs, das Materia l für Analysen und Agi ­
tation l iefern soll. Da in den bür ger l ichen Archiven ( Sozialarchiven, 
Wirt s chaftsarchiven der za usv.) gewisse Informat i onen oder gcwi sse 
Zusammenhange nicht zu finden sind, sind wir gezwungen , unser e i genes 
Arch i v aufzubauen 1 und zwar in verschiedenen Gebieten . 

Th eorie 

Di ese Gruppe wird di~ bisherige Theorie und di e historische Entwick­
lung der Ar beiterbewegung zum Zwecke der EntwicklUng eigener Strate ­
gien studiercn . 
Da hier einerseits das Materia l immcns andererseits die bereits ge l eis­
t ete Vorarbeit bescheiden i st, wird die Mitarbeit in dieser Gruppe 
mehr ze i tlichen Aufwand erfordcrn , als für die übrigen Gr uppen . 

MV: Dienstag~ 3 . 6.69 1930h im ~tudheim ,grosser Saal 

Genossen, 
nachdem an zwei aufeinanderfolgenden HV ausgiebig über Or ganisation 
debattiert worden ist, liegt nun der 11 provisorisch endgültige 11 Orga­
nisationsvorschlag des Vorstandes vor . Er tragt der momentanen Situa­
tion mindestens insofern Rechnung, als er genügend flexibe l geha l ten 
ist, um permanente RevQlution zu ermoglichen . ~enn die Diskuss ion an 
der nachsten MV zum Konsens führt, wird gleichzeitig die MV alten Sti­
l es z u Grabe getragen . Um zahlreiches Grabgeleit wird gebeten. 
Der Organisatiónsvorschlag findet sich im Anschluss an das ~manzipations­
paper. 
Wi c htig: die Koordinationssitzung fUr die Arbeitsgruppen findet am Diens­
tag der auf die MV folge nden Woche statt (Di, 10 . 6 . 69) Studheim, 1930h 

Hinweis: am 31 . 5 . 69 1600h in Bern (Besammlungsort : Heilig Geist Kirche ) 
Gesammtschweizerische Protestkundgebung gegen die Verurteilung 
zweier Rekruten wegcn Flugblattervert e ile n , zu 8 Monat en . 
(s. Beil. Flugblatt) 


